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für den

Unterlahn-Kreis.
Amtliches Dlatt für die Hekanntmachungen des Landratsamtesu.des Kreisausschusses.

Tägliche Heilagr zur Dieser und Gwser Zeitung.
Preise der Anzeigen:

Die einjp. Petitzeile oder deren Raum 15 Pjg.,
Reklamezelle 50 Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstrahe 36.
In Ems : Römerstratze 95.

Druck und Verlag von H. Chr. Sommer,
Ems und Diez.

Verantw. für die RedaktionP. Lange, Ems»

m.  172 Diez. Dienstag den 27. Juli 1815 k»5. Jahrgang

Verordnung (
über Selbstversorger nach Maßgabe des 8 6 der Bnndesrats - I
Verordnung vom 28. Juni 1915, betreffend den Verkehr mit '

Brotgetreide und Mehl.
Auf Grund des 8 49 d der Bnndesratsverordnung vom

28. Juni 1915, betreffend den Verkehr mit Brotgetreide und
Mehl, wird mit Genehmigung des. Herrn Regierungs-Präsiden¬
ten in Wiesbaden  für den Unterlahnkreis folgende An¬
ordnung erlassen:

8 1.
Als Selbstversorger gilt der Unternehmer des landwirt¬

schaftlichen Berttebes , der dem zuständigen Bürgermei ster gegen¬
über erklärt hat, daß er nch mit seinen namentlich anzu¬
gebenden Angehörigen aus feinen Vorräten selbst versorgen
will. Die Erklärung ist spätestens bis zum 28. Juli 1915
abzugeben.

8 2.
Als Angehörige des Selbstversorgers im Sinne des 8

1 gelten seine in seinem .Haushalte lebenden Familienan¬
gehörigen, sein Gesinde, sowie Naturalberechtigte, insbeson¬
dere Altenteiler und Arbeiter, soweit ne Kraft ihrer Berechti¬
gung oder als Lohn Brotgetreide oder Mehl zu beanspruchen
haben.

8 3.
Als Selbstversorger wird nur derjenige Unternehmer eines

landwirtschaftlichen Betriebes zugelassen, der auf den Kopf
und Monat den Besitz von 9 kg  Brotgetreide sür die Zeit
vom 16. August 1915 bis 15. August 1916 der zuständigen
Polizeibehörde nachweist.

Dabei entsprechen einem Kilogramm Brotgetreide acht¬
hundert Gramm Mehl. Die Sätze von 9 kg  Brotgetreide und
achthundert Gramm Mehl können indeß von der Reichsge-
trcidestelle erhöht oder erniedrigt werden.

8 4.
Will der Unternehmer des landwirtschaftlichenBetriebes

nicht alle seine Angehörigen während der Zeit vom 16.
August 1915 bis 15. August 1916 selbst versorgen, so hat
er der Bürgermeister anzugeben, welche namentlich anzuge-
lende Angehörigen er mitversorgen will, und l>at ihm den
Nachweis zu liefern, daß er die dazu erforderlichen Mengen
Brotgetreide oder Mehl besitzt. Die übrigen, ebenfalls nvment-
lich anzugebenden Angehörigen gehören zu der versorgungs¬
berechtigten Bevölkerung, d. h. zu denjenigen Personen, die ihr
Brot und Mehl auf Grund von Brotbüchern beziehen.

8 5.
Der Selbstversorger hat mit den im 8 3 genannten

Mengen unter allen Umständen auszukommen. Bei vorzei¬

tigem Verbrauch wird ihm Getreide oder Mehl oder eine An¬
weisung auf Getreide oder Mehl unter keinen Umständen ge¬
liefert.

8 6.
Ein etwaiger liebertritt eines Selbstversorgers zu der

versorgungsbercchtigtenBevölkerung, d. h. zu denjenigen Per¬
sonen, die ihr ' Brot und Mehl auf Grund von .Brotbüchern
beziehen, ist nur möglich, wenn der bisherige Selbstversorger
denjenigen Vorratsteil an Getreide oder Mehl, der unter
Berücksichtigung des bis zum Uebertritt abgclaufcnen Zeit¬
raums als Sollbestand noch vorhanden sein muß, in ein-
wandsfreien Beschaffenheit dem Kreis überweist.

Angehörige, die während des Wirtschaftsjahres tzinzurre-
ten, erhalten Brotbücher; für Angehörige, die während des
Wirtschaftsjahres aus der Wirtschaft anstreten und zu den
sich selbstversorgenden Angehörigen gehören, ist der Soll¬
bestand — siehe Absatz 1 — in einwandsfreier Beschaffen¬
heit an den Kreis abzuliefern.

8 7-
Der Selbstversorger unterliegt den Kontrollnorichriften,

die der Kreisausschuß in seiner Anordnung vom 8. Mürz 1915
— Kreisblatt Nr. 61 — erlassen hat, oder doch erlassen wird.

8 8 .
Wer diesen Anordnungen zuwiderhandelt, wird auf Grund

des 8 57 der angeführten Bundesratsverordnung mit Gefäng¬
nis bis zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu fünf¬
zehnhundert Mark bestraft.

8 9.
Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬

gung im Amtlichen Kreisblatt in .Kraft.
Diez,  den 24. Juli 1915.
Der Kreisansschus; - es Unterlahnkreises.

Duderstadt.

J >-Nr: II 7274. Diez,  den 24. Juli 1915.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

BetrifftdieSicherungderVolksernährung
im neuen Wirtschaftsjahre.

Zur Sicherung der Volksernährung hat der Bundesvat
unterm 28. Juni 1915 sieben Verordnungen erlassen und zwar
über

1. Verkehr mit Brot und Mehl,
2. das Ausmahlen von Brotgetreide,
3. VerfütterungsverbM,
4. Verkehr mit Gerste,
5. Verkehr mit Hafer,

_
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ZAekanntrnacyung

machen.
Die Beschlagnahme des Brotgetreides erfolgt mit der

Trennung vom Boden , und zwar nicht mehr zu Gunsten der
Kriegsgetreidegefellschaft , an deren Stelle die Reichsgetreide¬
stelle tritt , sondern zu Gunsten des Kommunalveröandes,
also des Kreises . Desgleichen wird der Hafer und die Gerste
mit der Trennung vom Boden für den Kreis beschlagnahmt.

Auf Grund des 8 26 der Bundesratsverordnuug über
den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl hat der Kreisausschuß
beschlossen , den Antrag zu stellen , zu genehmigen , daß der
Kreis mit dem für ihn beschlagnahmten Brotgetreide
bis zur Höhe seines Bedarfsanteils selbst wirtschafte . Wenn
mich die Genehmigung noch nicht erteilt ist , ist doch schon mit
den Vorbereitungen zu beginnen.

Um dem Umfang der Selbstwirtschaft beurteilen zu kön¬
nen , ist zunächst festzustellen , wieviel Landwirte sich auf Grund
der 8 6. a . a . 0 , aus ihren Vorräten selbst versorgen
wollen . Wer Selbstversorger ist , ergibt sich aus der vorstehenden
Verordnung des Kreisausschusses vom 24 . Juli d . Js . Rack
§ 1 dieser Verordnung werden nur diejenigen Unternehmer
landwirtschaftlicher Betriebe als Selbstversorger zugelassen , die
Ihnen gegenüber bis spätestens 28 . Juli d . Js . erklären , daß
sie sich selbst versorgen wollen . Abweichend von den 'Vorschriften,
die bisher galten , ist es jetzt nicht mehr erforderlich , das; der
Selbstversorger a lle seine Angehörigen .mitversorgt , er ist
vielmehr berechtigt , nur einen Teil mitzuversorgen und den
andern Teil auf Grund von Brotbüchern versorgen zu lassen
Die näheren Bestimmungen enthält der 8 4. Sie haben nun
allen Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe , die für die
Selbstversorgung in Frage kommen Gelegenheit zu geben,
eine Erklärung , ob sie sich selbst versorgen wollen abzugeben:
denn ich lege Wert darauf , daß nicht nachträglich Landwirte
kommen , die behaupten , sie Hütten nicht geivußt , daß sie diese
Erklärung abzugeben haben . Die sich meldenden Landwirte
haben Sie unter laufender Nummer in eine nach untenstehen¬
dem Muster einzutragen . Zwischen den Einzelnen Nummern
ist genügend Platz für Ab - und Zugänge zu lassen.

Bis zum 2 8 . Juli bestimmt  sehe ich der Mitteilung
der Zahl derjenigen Landwirte entgegen , die sich selbst ver¬
sorgen wollen (Spa lte 2), sowie der Zahl der ^gesamten Per¬
sonen , die unter die Selbstversorgung fallen tSpalte 2 u . 3l,
sowie die Zahl derjenigen Angehörigen des Selbstversorgers,
die Brotbücher erhalten (Spalte 4).

Tie Mitteilung ist eventl . telegraphisch zu erstatten . Unter,
allen Umständen muß ich am 29 . Juli im Besitze sämtlicher Mit¬
teilungen sein , da ich die Zahl der Selbstversorger des Kreise»
an diesem Tage höheren Ort » zu berichten habe . Die von
Ihnen aufzustellende Liste ist vorläufig sorgfältig au ' zuvcwah-
reu.

Der Landrat.
Duderstadt.

Liste
der Selbstversorger in der Gemeinde ... .

Angehörige des Selbstversorgers

Ls,
Nr.

Name
des

Selbstver¬
sorgers

die sich selbst
versorgen.

die auf Grund von
Brotbüchern

versorgt werden.

5

5
83

l 2 3 4 5

1 Braun , Karl 1.Braun,Anna,Ehest.
2. „ Karl , Sohn
3. „ Erna,Tochter

1. Schulze , Peter
Schwiegerv.

2.  Stüber,Karl,Knecht
2 Frank , Philipp t . Frank , Elise , Ehest. 1. Frank , Karl , Sohn

2. „ Anna,Tochter

betreffend Bcstandserhebungu. Beschlagnahme von
Kautschuk (Gummi ) , Guttapercha,

Balata und Asbest , sowie von Halb-
und Ferttgfabrikaten unter Verwendung

dieser Rohstoffe.
Nachstehende Verfügung wird hiermit zur allgemeinen

Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß jede Uebertretung
— worunter auch verspätete oder unvollständige Meldung
fällt — , sowie jedes Anreizen zur Uebertretung der er¬
lassenen Vorschrift , soweit nicht nach den allgemeinen Straf¬
gesetzen höhere Strafen verwirkt sind , nach 8 9 Ziffer b*)
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 . Juni 1851
oder Artikel 4 Ziffer 2**) des Bayerischen Gesetzes über
den Kriegszustand vom 5. November 1912 oder nach § 5 ***)
der Bekanntmachung über Vorratserhebnngen vom 2 . Fe¬
bruar 1915 bestraft wird.

8 1.
Inkrafttreten der Verfügung.

a ) Tie Verfügung tritt am 24 . Juli 1915 , mitternachts
12 Uhr , in Kraft . Sie gilt gegenüber allen im z 3 genann¬
ten Personen , Gesellschaften usw ., auch wenn deren Vor¬
räte durch schriftliche Einzelverfügung schon früher beschlag¬
nahmt würben . Insoweit werden die früheren Einzel -Be-
schlagnahme -Verfügungen durch diese Bekanntmachung er¬
setzt . Dagegen bleiben für die betroffenen Fabriken und
Rohgummihändler bestehen:

1 . die Anordnungen der seither zur Beschlagnahme er¬
gangenen Rundschreiben;

2. die über die Verwendung von Rohgummi zur Anfer¬
tigung bestimmter Waren erlassenen Verbote;

3 . die Verpflichtung zur monatlichen Einreichung der
Bestands - und Verbrauchsmeldung über Rohgummi
nsw . bei der Kriegs -Rohstoff -Abteilung Berlin S .-W.
48 , verl . Hedemannstr . 10 , auf besonderem Formular.

*) .Wer in einem in Belagerungszustand erklärten Orte
oder Distrikte ein bei Erktärung des Belagerungszustandes
oder während desselben vom Militärbefehlshaber im Interesse
der öffentlichen Sicherheit erlassenes Verbot Übertritt oder
zu solcher Uebertretung auffordcrt oder anreizt , soll , wenn
die bestehenden Gesetze keine höhere Freiheitsstrafe bestimmen,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft werden.

**) Wer in einem im Kriegszustand erklärten Orte oder
Bezirke eine bei der Verhängung des Kriegszustandes oder
während desselben von dem zuständigen obersten Militärbesehls-
haber zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit erlassene V «r-
jchrtft Übertritt oder zur Uebertretung auffordert oder anreW,
wird , wenn nicht die Gesetze eine schwerere Strafe androhen,
mit Gefängnis bis zu einem Jahre bestraft.

***) Wer vorsätzlich die Auskunft , zu der er aus Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder wissentlich unrichllge oder unvollständige An¬
gaben macht , wird mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit
Geldstrafe bis zu zehntausend Mark bestraft , auch können
Vorräte , die verschwiegen sind , im Urteil für dem Staate ver¬
fallen erklärt werden . Wer sahrlässig die Auskunft , zu der er
aus Grund dieser Verordnung verpflichtet ist , nicht in der
gesetzten Frist erteilt oder unrichtige oder unvollstänvige Anga¬
ben macht , wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark ode,
tm Unvermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monate*

! bestraft.

är(w%Ilsrhur:
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treten Melvepsltcht und Beschlagnahme erst mit dem Emp¬
fang oder der Einlagerung der Waren in Kraft.

c) Beschlagnahmt und meldepflichtig sind auch die nach
dem 24. Juli 1915 etwa hinzukommenden Vorräte ; bei den
durch 8 5 betroffenen Personen , Gesellschaften usw. jedoch
nur , wenn damit die zulässigen Mndestmengen überschritten
werden.

‘2A '» xvnvnwixte '55WltvXxV\1-OWx-
Stinte 25 Derren -<ÄnmmVm'antel vw«s -GxxmmvawvSyiiXQt.
Klasse 26 Gummierte Gewehr für AutüveLen.
Klasse 27 Gummierte Gewebe für Fahrraddecken.
Klasse 28 Gummierte Gewebe für technische Artikel.
Klasse 29 Ballonstoffe und FluMugstoffe , gummiert.

VII. Fahrrad - und Aeroplangummi.
Fahrraddecken (montiert und unmontiert ):

d) Falls die im 8 5 aufgesührten Mindestmengen am
24. Juli 1915 nicht erreicht sind, treten Meldepflicht und
Beschlagnahme für die gesamten Bestände an dem Tage in
Kraft , an welchem diese Mindestvorräte überschritten wer¬
den.

e) Verringern sich die Bestände eines von der Verfü¬
gung Betroffenen nachträglich unter die angegebenen Min¬
destmengen, so behält die Verfügung trotzdem für diesen ihre
Gültigkeit.

Klasse 30 a) mit Garantie,
Klasse 31 b) ohne Garantie.

Fahrrad schlauche (montiert und unmontiert ) :
Klasse 32 a) mit Garantie,
Klasse 33 b) ohne Garantie.
Klasse 34 Aeroplanraddecken.
Klasse 35 Aeroplanradschläuche.

VIII. Chirurgische und andere Waren,
8 2.

Bon der Verfügung betroffene Gegenstände.
a) Meldepflichtig und beschlagnahmt  sind

vom festgesetzten Meldetag ab bis auf weiteres sämtliche
Vorräte der nachstehend aufgeführten Klassen in rohem,
halbfertigem und fertigem Zustand (einerlei , ob Vorräte
einer , mehrerer oder sämtlicher Klassen vorhanden sind),
mit Ausnahme der im 8 5 genannten Mindestmengen.

I. Rohkuutschul usw.
(roh und gereinigt ; getrennt anzugeben).

Klasse 1. Parasorten und First latex.
Klasse 2 Mittlere Kautschuksorlen. ,
Klasse 3 Geringe Kautschuksorten (wie Flake, Djambr , Pa-

lembang u. dgl.
Klasse 4 Guttapercha.
Klasse 5 Balata . ,
Klasse 6 Mischungen, unvulkanisierte Abfälle und Repara¬

turplatte (getrennt anzugeben).
II . Lösungen.

Klasse 7 Kautschuklösungen aus 1 bis 3.
h) Nur meldepflichtig  sind vom festgesetzten

Meldetag an bis auf weiteres sämtliche Vorräte der nach¬
stehend aufgeführten Klassen in rohem, halbfertigem und
fertigem Zustand (einerlei , ob Vorräte einer , mehrerer oder
sämtlicher Klassen vorhanden sind), mit Ausnahme der
im 8 5 genannten Mndestmengen.

III . Zahngummi.
Klasse 8 Fertige Zahngummi und Cofferdam.

IV. A l t g u m m i a b f ä l l e.
Klasse 9 Alte Autoreifen mit Nieten und

ohne solche,
Klasse 10 Alte Vollreifen mit Stahlband,
Klasse 11 Alte Vollreifen ohne Stahlband,,
Klasse 12 Luftschläuche, dunkel, schwim-j

mend, |
Klasse 13 Luftschläuche, rot, >
Klasse 14 Luftschläuche, dunkel, nichtschwimmend.
Klasse 15 Fahrraddecken, auch abgezogen.
Klasse 16 Gummiabfälle , schwimmend.^
Klasse 17 Patentgummiabfälle , vulkanisiert.
Klasse 18 Gummisch uh abfälle.
Klasse 19 Andere Gnmmiabfälle ohne Einlagen.
Klasse 20 Gummiabfälle , unsortiert.

kowei' diê e nicht schon
nach der VerOigung B.
I. 622/4. 1h. K. R A

■betr „Vn-rotserHebuna
1 und Bächiagnahme -von

Gummibereifungi.Kraft¬
fahrzeuge"gemeldet sind.

V. Regenerate.
Klasse 21 Im Lösungsversahren hergestellte Regenerate.
Klasse 22 Im Säurekaliverfahren hergestellte Regenerate.
Klasse 23 In anderer Weise präparierte Abfälle.

Klasse 36 nur von Gummiwarenfabriken , -verkaufsgeschäf-
ten, -Händlern und Bandagisten auf einer Liste
einzeln anzugeben:

Hupenbälle , I ,
alle Arten Luft - und Wasserkissen,
Wärmeslaschen, Wärmekompressen.
Eisbeutel,
Röntgenhandichuhe und -platten,
Operationsschuhe und Operationshandschuhe,
Gummihandschuhe für technische und elektrotechnische

Zwecke,
Fingerlinge,
Verbandstoffe und Hospitaltuch (Bettunterlagen

uiw.),
Präservativs aus Kautschuk,
Trainage -, Kompressions- und Jrrigatorschläuche,
Masken aller Art mit Gummipolsterung.
Gummtiauger.

IX. Asbeste.
Klasse 37 Kanadische, russische und südafrikanische Asbeste.
Klasse 38 Spinn - und Pappenfaser.
Klasse 39 Asbestmehl oder -Pulver.

X. Asbestsabrikate.
Klasse 40 Asbestfäden und -garne.
Klasse 41 Asbestgewebe.

Asbestpackungen:
Klasse 42 trocken,
Klasse 43 gefettet.
Klasse 44 Asbestartikel mit Gummi- und Messingeinlage«.

Asbestpappen:
Klasse 45 chemisch rein,
Klasse 16 handelsrein.
Klasse 47 Asbest-Jsolierschnüre.
Klasse 48 Kieselgur-Jsolierschnüre.
Klasse 49 Schiefer-Asbestplatten.

8 3-
Bon der Verfügung betroffene Personen,

Gesellschaften usw.
Von dieser Verfügung betroffen werden:

a) alle gewerblichen Unternehmer , Gesellschaftenund Fir¬
men, ferner Kommunen, öffentlich-rechtliche Körper¬
schaften und Verbände und fiskalische Unternehmungen
(mit Ausnahme der marinefiskalischen Unternehmun¬
gen), in deren Betrieben die im 8 2 ausgesührten Gegen¬
stände erzeugt oder verarbeitet werden oder lagern , so¬
weit die Vorräte sich in ihrem Gewahrsam oder bei
ihnen unter Zollaufsicht befinden:
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biegen ooev für anbeve in  Gewahrsam haben, soweit die
Borräte sich in ihrem Geioahrsam oder bei it>nen unter
ßollauffidjt befinden.;

c)  Personen, welche zur Wiederveräußerungoder Verar¬
beitung durch sie oder andere bestimmte Gegenstände
der im § 2 aufgeführten Art in Gewahrsam genommen
haben, auch wenn sie im übrigen lein Hanoelsgewerbe
betreiben;

d) alle Empfänger (in dem unter a bis e bezeichneten
Umfang) solcher Gegenstände nach Empfang derselben,
falls die Gegenstände sich am Meldetage auf dem Ver¬
sand befanden und nicht bei einem der unter a bis c
ausgesührten Unternehmer , Personen usw. in Gewahr¬
sam oder unter Zollaussicht gehalten werden.
Vorräte , die in fremden Speichern , Lagerräumen und

anderen Aufbewahrungsräumen lagern , sind, falls der Ver¬
fügungsberechtigte seine Vorräte nicht unter eigenem Ver¬
schluß hält , von den Inhabern der betreffenden Aufbewah¬
rungsräume zu melden und gelten bei diesen als beschlag¬
nahmt.

Zweigstellen (Zweigsabriken, Filialen , Zweigburcaus u.
dgl.) sind jede für sich zur Meldung und zur Durchführung
der Beschlagnahmebestimmungen verpflichtet.

8 4.
UmfariK der Meldung.

Tie Meldepflicht umfaßt außer den Angaben über Vor-
«rtsmengen , noch die Beantwortung folgender Fragen:

a) wem die fremden Vorräte gehören, welche sich im Ge¬
wahrsam des Auskunftspflichtigen befinden;

b) ob, und gegebenenfalls durch welche Stelle bereits von
anderer Seite eine Beschlagnahme der Vorräte erfolgt
ist.

8 5.
Ausnahmen.

Ausgenommen von dieser Verfügung sind solche im
8 3 gekennzeichneten Personen , Gesellschaften' usw., deren
Vorräte einschließlich der Vorräte ihrer Zweigstellen am 24.
Juli 1915 gleich oder geringer lvaren als die nachstehend ge¬
nannten Mengen:

Nicht meldepftichtiße Menge
Klasse 1—5 je 1 Kg.
Klasse 6—7 je 10 Kg.
Klasse 8 5 Kg.
Klasse 9—20 100 Kg. gemischt oder je 50 Kg. (einzeln).
Klasse 21—23 je 50 Kg.
Klasse 24—29 je 10 Kg.
Klasse 30—35 je 6 Stück.
Klasse 37—49 je 50 Kg.

_ U
t ) Vlue Den bcfct)Iagnat>mtcn 'Hptväten dürfen nur die-

eiligen  Mengen entnommen werden, welche durch die
KriegsRohstvff-Abteilung des Königlich Preußischen
KriegsministeriuinS, Seition V. 1,  Berlin S .--W. 48,
für Den jeweiligen Auftrag bewilligt wurden.

lieber die Ausführung dieser Bestimmung ist in¬
zwischen an die Betriebe , die schon vorher der Beschlag¬
nahme unterworfen waren , eine Verfügung ergangen.
Alle neu hinzukommenden Einzelunterwehmen und Be¬
triebe haben diese Verfügung bei der Kriegs-Rohstoff-
Slbteilung des Königlich Preußischen Kriegsministe¬
riums , Berlin S .-W. 48, umgehend einzufordern.

Aufträge , die nur unter Verwendung von Regene-
raten ausgeführt werden, werden durch diese' Bestim-
mungen nicht getroffen.

8 7.
Meldebestimmuttgen.

Tie Meldung hat unter Benutzung der amtlichen Melde¬
scheine zu erfolgen, für die Vordrucke in den Postanstalten
I . und 2. Klasse erhältlich sind : die Bestände sind nach
den vorgedruckten Klassen getrennt anzugeben ; in den¬
jenigen Fällen , in welchen genaue Werte nicht ermittelt
wctdcn können, sind Schätzungswerte einßutragen . Für die
Gegenstände der Klasse 36 ist Meldeschein 3 zu benutzen.

Wcitcre Mitteilungen irgendwelcher Art darf die Mel¬
dung nicht enthalten.

Tie Meldezettel sind an die Kautschuk - Melde¬
stelle  der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums , Berlin W. 9, Potsdamer Straße
10/11, vorschriftsmäßig ausgefüllt bis zum 31. Juli 1913
einzureichen.

An diese Stelle sind auch alle Anfragen zu richten,
welche die vorliegende Verfügung betreffen.

Tie Bestände sind in gleicher Weise am 1. Oftober 1915,
dann fortlaufend am 1. jedes zweitfolgenden Monats (1.
Dezember, 1. Februar usw.) an die Kautschukmeldestelle auf¬
zugeben unter Einhaltung der Einreichungsfrist bis zum
10. des betreffenden Monats.

Frankfurt (Main), den 25. Juli 1915.
Ltellvertr . Generalkommando

18 . Armeekorps.

J .-Nr. 7526 II. Diez , den 22. Juli 1913.
Bekanntmachung.

Betrifft : Gewinnung von Laubh e n.
Bon höherer Stelle ist wiederholt auf die Bedeutung des

Lanbheues oder Futterrcisigs für die Ernährung des Viehs
hingewiesen und angeordnet worden, daß allen Anträgen zu
entsprechen ist. Ich mache daher wiederholt darauf aufmerksam,
daß alle Anträge auf Abgabe von Laubheu oder Fntterrüstg direkt
bei den König!. Oberfvrstereien anzubringen find.

Anmerkung : Von Klasse 36 sind sämtliche Vorräte auf
Meldeschein 3 zu melden.

8 6.
Beschlagnahmebestimmungen.

Tie Verwendung der beschlagnahmten Bestände wird in
folgender Weise geregelt:

a) Tie beschlagnahmten Vorräte verbleiben in den Lager¬
räumen und sind tunlichst gesondert aufzubewahren . Es
ist ein Lagerbuch einzurichten , aus welchem jede Aende-
rung der Vorratsmengen und ihre Verwendung ersicht¬
lich sein muß ; ferner ist Polizei - und Militärbehörden
jederzeit die Prüfung der Läger und des Lagerbuchs so¬
wie die Besichtigung des Betriebs zu gestatten.

Tie lediglich von der Bestandsmeldung getroffenen
Rohwaren und Fabrikate bleiben dem freien Verkehr
Kberlassen, doch gilt auch für sie die Bestimmung be¬
treffend Lagerbuch und behördliche Prüfung.

Der eonttot.
Tüder st adt.

Gn m2 Bekanntmachung.
In dem Genossenschaftsregister ist heute bei der S p a r-

und Darlehenskasse zu Kördvrf,  e . G. m. u. H.,
folgendes eingetragen worden:

In der Generalversammlung vom 11. Juli 1915 sind
an Stelle der aüsgeschiedenen Vorstandsmitglieder

1. Landmann Christian Spitz,
2. Landmann Philipp Hemmelmann in Kördorf,

neu gewählt worden
1. Landmann Wilhelm Schmidt,
2. Landmann Heinrich Wöll in Kördorf.
Katzenelnbogen,  den 22. Jüli 1915/

Königliches Amtsgericht.

. _
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